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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag  9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag 9–12 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Außenstelle
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

 Online-Terminvergabe
schwedt.flexappoint.de

Schwedt und deren Ortsteile bieten 
viele Veranstaltungen rund um die 

Adventstage, um sich auf die Weih-
nachtszeit einzustimmen. Von Weih-
nachtsmarkt über Weihnachtsbaumver-
kauf, Weihnachtsmärchen bis hin zu 
Adventskonzerten – für jeden ist etwas 
dabei. Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie eine schöne Adventszeit.
Ein Auszug aus dem Veranstaltungska-
lender:  www.schwedt.eu/
veranstaltungskalender

bis 03.12. 
WinterMärchenMarkt
Weihnachtsmarkt mit Glühwein, defti-
ger Kost vom Grill und süßen Leckereien.
Kirchplatz und Vierradener Straße 

Weihnachtsmärchen | Der kleine Muck
Der kleine Muck macht sich auf den Weg 
zum Palast des Sultans, um dessen 
Oberleibläufer zu werden. Termine: 02., 

03., 05., 06., 07., 08., 19., 21., 24., 25.12.
Uckermärkische Bühnen

02.12. | Samstag
09:00–16:00 Uhr | Weihnachtsbaumver-
kauf UckerTanne
Vorweihnachtliche Atmosphäre mit 
Glühwein, Bratwurst und Marshmellows 
am Lagerfeuer. Weitere Termine: 03., 
09.12. 
Kunow, Baumplantage am Waldrand
14:00–21:00 Uhr | Weihnachtsmarkt in 
Schönermark
Spiel- und Sportplatz 
15:00 Uhr | Schneeweißchen und 
Rosenrot
Weihnachtsmärchen des Kinderensemb-
les des Theaters Stolperdraht.
Weitere Termine: 03., 06., 08., 10., 12., 14., 
17.12.
Vereinshaus „Kosmonaut“, Berliner 
Straße 52 a | Eintritt:10 €/5 €
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Passower Weihnachtsmarkt 2022 Foto: Silvio Moritz
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Veranstaltungen in der Adventszeit
WEIHNACHTSMARKT, ADVENTSKONZERT UND VIELES MEHR
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03.12. | Sonntag
10:00–15:00 Uhr | Weihnachtsaktion 
im Uckermärkischen Feuerwehrmuse-
um, Kunower Dorfstraße 23
11:00–19:00 Uhr | 1. Advent mit 
Hofflohmarkt in der Tabakfabrik
Tabakspeicher Vierraden, Schwedter 
Straße 19 
14:00 bis 19:00 Uhr | 26. Weihnachts-
markt in Passow
Dorfkirche, Schwedter Chaussee 47
14:30 und 17:00 Uhr | Gemeinsames 
Konzert aller Schwedter Chöre 
Evangelische Kirche, Oderstraße 35 | 
www.stadtchor-schwedt.de

09.12. | Samstag
14:00 Uhr | Adventskonzert in Criewen
Der Nationalpark-Chor Criewen e. V. 
singt Advents- und Weihnachtslieder.
Kirche Criewen, Lennépark 
15:00 Uhr | Bratapfelfest
Schöneberg vor dem Speicher
16:00 Uhr | Weihnachtsfest in der 
Kulturkirche Landin
Landin, Schlossstraße 12

10.12. | Sonntag
Adventssingen mit dem Criewener Chor
Stützkow, Haus am Strom 

15:00 Uhr | Adventskonzert in der 
katholischen Kirche
Chöre – Stadtchor Schwedt/Oder und 
Chor des Seniorenvereins PCK e. V. 
Katholische Kirche, Vierradener Platz
17:00 Uhr | Benefizkonzert zur Weih-
nacht
Es musizieren Solisten und Ensembles 
der Musik- und Kunstschule „J. A. P. 
Schulz“.
Monplaisir | Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.

13.12. | Mittwoch 
14:30 Uhr | Weihnachtsfeier 
für Senioren in Vierraden 
Programm der Kinder, im Anschluss 
musikalische Unterhaltung mit einem 
DJ | Anmeldung 04. bis 08.12. (10:00 Uhr) 
bei Frau Zabel, Tel. 03332/446-209  
Freiwillige Feuerwehr Vierraden

14.12. | Donnerstag
15:00 Uhr | Bunter Weihnachtsteller
Stargast Bernhard Brink. 
Weitere Termine: 15., 16.12.
Uckermärkische Bühnen | Eintritt:  
35,90 €/Schülerinnen und Schüler 16,50 € 

17.12. | Sonntag
14:00 Uhr | Adventskonzert 
in der Kirche Schönow

14:00–18:00 Uhr | Weihnachtsmarkt 
in Pinnow 
Bühnenprogramm mit Schule und Kita, 
Weihnachtsmann, Ponyreiten, Karussell, 
Plätzchen backen, Basteln, Verkaufsstän-
de u. v. m. | Für das leibliche Wohl sorgen 
die Pinnower Vereine. 
Gutshof Pinnow

18.12. | Sonntag
19:00 Uhr | Festliches Weihnachtskon-
zert
Es musizieren Solisten und Ensembles 
der Musik- und Kunstschule „J. A. P. 
Schulz“.
Berlischky-Pavillon | Eintritt: 7 €, Karten 
im Sekretariat der Musik- und Kunst-
schule erhältlich | Weiterer Termin: 
19.12. 

23.12. | Samstag
17:00 Uhr | Weihnachtskonzert 
Kantorei
Evangelische Kirche, Oderstraße 35

25.12. | Montag
14:00 Uhr | Klassik populär – 
Weihnachtskonzert
Uckermärkische Bühnen | Eintritt: 25 € 

Digitales Infoterminal am Rathaus 
ÜBERBLICK ERHALTEN

Wer in diesen Tagen ins Rathaus 
geht, wird die Neuerung schnell 

entdecken – das große digitale Infoter-
minal. Es ist ein Projekt des Städte-Verla-
ges aus Fellbach in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Schwedt/Oder. 

Damit wird ein neues Medium in 
Schwedt/Oder etabliert, das wichtige 
Informationen für Bürgerinnen und 
Bürger, aber auch für Besucherinnen und 
Besucher der Stadt bündelt. 

Der große Bildschirm kann über ein 
Touch-Display bedient werden. Zur 
Auswahl stehen die fünf Rubriken 
Veranstaltungen, Sehenswertes, Unter-
nehmen, Stadtverwaltung und Stadt-
plan. Hinterlegt sind hier die Dienste der 
Stadtverwaltung, die Einrichtungen der 
Stadt, aktuelle Stellenangebote der 
Stadtverwaltung Schwedt, Freizeitange-
bote, Sehenswürdigkeiten und eine 
Auswahl von Veranstaltungsterminen. 

Das Terminal soll eine erste Übersicht 

für die Bürgerinnen und Bürger bieten, 
weiterführende Informationen können 
dann per QR-Code über das eigene 
Smartphone recherchiert werden. 

Für die Unternehmen der Region ist 
das digitale Infoterminal eine alternati-
ve Plattform, um sich, ihre Angebote und 
freie Stellen im Unternehmen zu präsen-
tieren. Alle Einträge sind zusätzlich auf 

dem digitalen Stadtplan verortet.
Auch online 

können die 
Informationen 
über die Seite 
www.staedteter-
minal.de/schwedt 
eingesehen 
werden.

Gleich neben dem Rathaus-Eingang steht das Infoterminal.
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Sound City in der Rathausgalerie
IMPRESSIONEN VOM FOTOCLUB UCKERMARK

Musik lag in der Luft … Zahlreiche 
Nachwuchstalente auf der Bühne, 

ausgelassene Stimmung, bunte Kraniche 
und Sommersonne satt. 

Das war Sound City! Das Festival der 
Musik-und Kunstschulen Brandenburg 
gastierte vom 14. bis zum 16. Juli 2023 in 
Schwedt und verwandelte die National-
parkstadt für ein Wochenende in ein 
riesiges Open-Air-Festivalgelände. 
Geboten wurden 30 Stunden Live-Pro-
gramm in 15 verschiedenen Festberei-
chen. Beteiligt waren 2.650 Bühnen-
künstler- und künstlerinnen, darunter 
27 Jugendorchester aus ganz Branden-
burg, über 25 Ensembles, 11 Bigbands, 
sieben Musiktheatergruppen, sieben 
Percussion-Ensembles, 17 Chöre, über 
30 Bands der Musik- und Kunstschulen 
sowie sechs Landesensembles mit 
Nachwuchstalenten aus Israel, Litauen 
und Polen. Die Vielfalt überzeugte! Von 
Klassik bis Rock, von Pop bis Blasmusik 
war für jeden Geschmack etwas dabei. 
Zusätzlich bereicherten Tanzdarbietun-
gen, Theater und Kunstaktionen das 
Festival. 

Erleben Sie in der Rathausgalerie noch 
einmal die schönsten Impressionen, mit 
der Kamera eingefangen und zusam-

mengestellt vom Fotoclub Uckermark. 
Die Mitglieder des Fotoclubs haben sich 
ins Festgetümmel gestürzt und das Festi-
val begleitet. Entstanden ist eine beein-
druckende Fotodokumentation, die die 
vielen besonderen Sound-City-Momente 
zeigt. 

Die ausgewählten Bilder werden bis 
zum 12. Januar 2024 im Schwedter 
Rathaus gezeigt. Besucher und Gäste 
sind herzlich eingeladen, den Sound-Ci-
ty-Sommer gemeinsam mit den Akteu-
ren und Helfern noch einmal Revue 
passieren zu lassen.

Am 15. November fand die Eröffnung der Ausstellung statt.

Auf Entdeckungstour im Stadtteil Talsand
STADTTEILSPAZIERGANG

Rund 30 Interessierte haben am 
27. Oktober bei einem Spaziergang 

den Stadtteil Talsand näher kennen-
gelernt. Auf dem Programm stand die 
Besichtigung der vielfältigen Projekte, 
Angebote und Einrichtungen sowie 
Informationen zur künftigen Entwick-
lung des Stadtteils. 

Ausgangspunkt war das AquariUM. 
Dort berichtete Gunnar Pertermann, 
Leiter der Technischen Werke, über den 
derzeitigen Baufortschritt am Wieder-
aufbau des AquariUMs. Die Arbeiten am 
Dach sollen noch in diesem Jahr abge-

schlossen werden. Die Eröffnung ist im 
Oktober 2024 geplant. 

Auf dem Weg zur nächsten Station 
berichteten die Bürgermeisterin Anne-
kathrin Hoppe und der Vorstand der 
WOBAG, Matthias Stammert von reali-
sierten und geplanten Bauprojekten. Die 
Bürgerinnen und Bürger nutzen die 
Gelegenheit, um Fragen zu stellen. An 
der Gesamtschule Talsand konnten die 
Teilnehmenden einen Blick in die 
Räumlichkeiten des Maker-Spaces und 
der Bürgerwerkstatt (geöffnet von 
Montag bis Mittwoch 18:30-20:00 Uhr) 
werfen und wurden über das umfang-
reiche Angebot informiert. Von dort aus 
ging es weiter zum Parkinson-Selbsthil-
feladen in der Bertha-von-Suttner-Stra-
ße. Ob betroffen oder nicht, man ist dort 
herzlich willkommen, um sich zu diesem 
wichtigen Thema kostenfrei beraten zu 
lassen und andere Angebote in An-
spruch zu nehmen. 

Der Spaziergang endete am Biologi-
schen Schulgarten, der ein Ort für alle 
Schwedter ist und zu dem jeder kommen 
kann, um die Natur mitten in der Stadt 
zu genießen. Bei Lagerfeuer, Gesprächen, 
Kaffee und Kuchen, vorbereitet von der 
Senioren-Begegnungsstätte der Volksso-
lidarität in der Kastanienallee, fand der 
Stadtteilspaziergang seinen gelungenen 
Abschluss. 

INFO
 Stadtteilmanagement Obere 
 Talsandterrasse in Schwedt/Oder
 015906403224
@ stm.schwedt@weeberpartner.de

 FB3: Stadtentwicklung und Bauaufsicht, 
Abteilung Stadtplanung, Herr Reichstein

 Alte Fabrik, Dr.-Theodor-Neubauer-
 Straße 12, Raum 108
 03332 446-361
@ stadtentwicklung.stadt@schwedt.de

Das Stadtteilmanagement informiert
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Firmenrundreise mit der Bürgermeisterin
NEUE AKTEURE IM CAMP

Anfang November fand die diesjähri-
ge Firmenrundreise mit der Bürger-

meisterin unter dem Motto „Neue 
Akteure im Camp“ statt. 

Der erste Besuch der Firmenrundreise 
galt dem Gewerbe- und Energiehof 
Schwedt, geführt von der Wennike 
Management GmbH. Das über 25.000 

qm große Areal liegt zwischen Handels-
straße, Dammweg, Steinstraße und der 
Bäckerstraße. Dort befindet sich ein 
großes Verwaltungsgebäude, eine große 
Lagerhalle und weitere Garagen- und 
Lagerflächen. Der Betreiber Norman 
Wennike hat bereits viel in die Sanie-
rung und energetische Ertüchtigung 

investiert. Mit Fertigstellung des Ge-
samtprojektes 2024 werden neben den 
am Standort vorhandenen 16 Unterneh-
men mit örtlichem und überregionalem 
Bezug aus Gewerbe, Großhandel, Büro 
und Werkstätten weitere Spezialgewer-
ke, unter anderem im Bereich Maschi-
nen- und Fahrzeugaufbereitung, moder-
ne Unterkünfte für Monteure und 
Handelsreisende sowie ein Ladepark mit 
Solar Car Port für Elektrofahrzeuge 
entstehen.

Das zweite Unternehmen, welches die 
Bürgermeisterin besuchte, war die Firma 
Ulferts GmbH, die auf dem Areal ansäs-
sig ist. Die Ulferts GmbH blickt auf über 
50 Jahre Firmengeschichte zurück. Sie 
eröffnete im Jahre 2022 in Schwedt ihre 
15. Niederlassung. Das Unternehmen ist 
als Dienstleister tätig und führt Schwer-
transporte, Kranarbeiten und Spediti-
onsleistungen aller Art sowie damit in 
Zusammenhang stehende Geschäfte 
durch.

Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

„Das TRAFO – Zentrum für Transformation.“
NAMENSTAUFE FÜR CAMPUS-NEUBAU

Der für 17 Millionen Euro geplante 
Neubau eines Transformations- und 

Service-Zentrums für den Innovation 
Campus Schwedt wird schlicht und 
einfach TRAFO heißen. Der Ausschuss 
für Strukturwandel und Transformation 
beriet auf seiner Sitzung am 24. Oktober 
über drei Namensvorschläge und 
votierte für die Bezeichnung „Das TRAFO 
– Zentrum für Transformation.“

Das Gebäude für Studierende, Start-
ups, Bildung und Coworking wird bis 
2027 mitten in Schwedt, zwischen 
Odercenter, Bahnhof Mitte und Zentra-
lem Omnibusbahnhof, gebaut. Büros, 
Labore, Seminarräume und Werkstätten 
bieten dort Platz für neue Technologien, 
Ideen und Netzwerke zur Transformati-
on des Industriestandortes Schwedt.

Ein Jahr nach Verkündung des Zu-
kunftspaketes der Bundesregierung für 
Schwedt nutzte die Stadtverwaltung die 
Ausschusssitzung, um eine erste Bilanz 
zu ziehen, was seither passiert ist. Philip 
Pozdorecz, Leiter der Wirtschaftsförde-
rung, zählte jedoch zunächst auf, was 
nicht passiert sei: „Die Fernwärme ist 
nicht ausgefallen, die Wohnungen sind 
nicht kalt geworden, PCK musste nicht 

komplett runterfahren“, fasste Pozdorecz 
zusammen.

Stattdessen, zählte er auf, funktioniere 
die Treuhandlösung, PCK sei wieder zu 
80 Prozent versorgt, habe den Ausbau 
der Rostock-Pipeline beantragt, Wasser-
stoffprojekte mit Siemens und Enertrag 
gestartet und ein erstes Start-up für 
grüne Technologie auf dem Gelände.

Die Stadt Schwedt habe ihrerseits in 
dem einen Jahr einen breiten Förderrah-

men von rund einer Milliarde Euro für 
Schwedt und die Region eingeworben, 
davon rund eine halbe Milliarde Euro für 
kommunale Projekte. Ende 2023 wurden 
die ersten Fördergelder für das Start-up-
Labor und für die Expertenteams zur 
Steuerung und Begleitung der Transfor-
mation bewilligt. Die Stadt arbeitet 
aktuell gemeinsam mit Partnern an 
insgesamt 40 Zukunftsprojekten für 
Schwedt. 

Entwurf des Architekturbüros Kleyer, Koblitz, Letzel, Freivogel aus Berlin, für das Transforma-
tions- und Servicezentrum

Bürgermeisterin, Annekathrin Hoppe, bei ihrer diesjährigen Firmenrundreise.
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Grüner Kraftstoff aus dem Plasma-Reaktor
START-UP-LABOR IN SCHWEDT ERÖFFNET

Das neue Start-up-Labor Schwedt der 
Hochschule für nachhaltige Entwick-

lung Eberswalde wurde im Oktober 
eröffnet. Es wird aus dem Zukunftspaket 
des Bundes für Schwedt gefördert und 
gemeinsam mit den Industrieunterneh-
men PCK und Leipa seit dem 1. Januar 
umgesetzt. Ihren Sitz hat das Start-up-
Labor bei Leipa. 

Projektleiter Sascha Lademann: „Unser 
Ziel ist es, Schwedt als Ort für die An-
wendung innovativer und nachhaltiger 
Technologien überregional zu etablieren. 
Durch das Zusammenbringen von 
etablierten Industrieunternehmen mit 
Start-ups können wir den jungen Unter-
nehmen beim Wachstum helfen und 
gleichzeitig die Transformation hin zu 
klimaneutralen und zirkulären industri-
ellen Produktionsprozessen beschleuni-
gen. Mit dem Projekt PCK-One zeigen 
wir, wie schnell gewinnbringende 
Kooperationen entstehen können. Das 
Projekt PCK-One ist unser erstes Leucht-
turmprojekt auf diesem Weg.“ 

Zur Langen Nacht der Ausbildung in 
der PCK Raffinerie im Oktober konnten 
Besucherinnen und Besucher erstmals 
dieses Projekt des Start-ups refuel.green 
GmbH und seinen Prototyp zur Herstel-
lung synthetischer Kraftstoffe auf dem 
PCK -Gelände live erleben. Es ist gleich-

zeitig das erste Start-up, das vom neuen 
Start-up-Labor der HNEE in Schwedt 
gefördert wird. 

Der Gründer Sebastian Becker von 
refuel.green hat zusammen mit  Partner-
innen und Partnern einen Reaktor 
entwickelt, der CO2-neutrale Kraftstoffe 
deutlich kostengünstiger erzeugen soll 
als bisher bekannte Verfahren. Das 
Projekt trägt den Namen „PCK-One“.

In der ersten Erprobungsstufe in dem 
kleinen Container des Start-ups produ-
ziert die Reaktor-Einheit von refuel.

green etwa einen Liter Methan pro 
Woche. Bei Erfolg sind weitere Ausbau-
stufen mit hundert, tausend oder mehr 
dieser Reaktorröhren geplant, die  
dann zum Beispiel die Herstellung von 
klimaneutralem Kerosin für Flugzeuge 
ermöglichen.

INFO
 Stabsstelle Wirtschaftsförderung
 03332 446-322
@ wirtschaft@schwedt.de
 www.schwedt.eu/wirtschaft

Der Prototyp zur Herstellung synthetischer Kraftstoffe auf dem PCK-Gelände.

Ergebnisse Bürgerbudget 2024
Insgesamt lagen 4.250 zulässige Stimmzettel vor und es wur-
den 12.690 gültige Stimmen verteilt. Fast 38 Prozent nutzten 

die Online-Abstimmung. Sechs Vorschläge bekamen jeweils über 
1000 Stimmen und schöpfen in Summe fast die 90.000 Euro 
des Gesamtbudgets aus. Folgende Maßnahmen/Projekt haben 
gewonnen:

•	Sonnenschutz Kita Uckis Spatzenhaus 
 15.000,00 € – 1.784 Stimmen
•	Aufwertung Festplatz mit Sitzgelegenheiten und Verkaufshütte 

am Feuerwehrhaus Vierrraden
 14.002,33 € – 1.334 Stimmen
•	Restaurierung großformatiger Wandbilder in den Uckermärki-

schen Bühnen Schwedt
 14.200,00 € – 1.294 Stimmen
•	Gestaltung/Ausbau Dorftreffpunkt Jamikow 
 15.000,00 € – 1.265 Stimmen
•	Mähroboter Heinersdorfer SV
 15.000,00 € – 1.170 Stimmen
•	Neugestaltung Kinderspielplatz Kunow 
 15.000,00 € – 1.037 Stimmen

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Naturheilpraxis
Susanne Seeger
Heilpraktikerin

–  Energetische Heilbehandlungen 
–  Systemische Aufstellungen
–  Hypnosetherapie
–  Homöopathie

Nach Terminvereinbarung
Telefon: 033 32 - 83 82 012

16303 Schwedt OT Blumenhagen, Lauseberg 2 e
E-Mail: susanneseeger-nhp@web.de
Website: www.susanneseeger-naturheilpraxis.de

ANZEIGEN
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WK Z (Wohnkomplex Zukunft)
STUDIERENDE ENTWERFEN NEUE STÄDTEBAU-LÖSUNGEN

Sophie Kaiser aus Dresden, Sven 
Maser aus Stuttgart und Yuewen 

Ding aus China waren noch nie in 
Schwedt. Die drei Studierenden hatten 
von der Stadt an der Oder zuvor noch 
nicht einmal etwas gehört. Bis zum 
Angriff Russlands auf die Ukraine und 
dem deutschen Ölembargo als Antwort 
darauf. Plötzlich war diese ostdeutsche 
Stadt mit ihrer Raffinerie und ihrer 
Öl-Pipeline nach Russland und der 
ungewissen Zukunft in vielen Medien 
präsent.

Durch diese Stadt radelten die drei ver-
gangene Woche als Teil einer Gruppe 
von 24 Studierenden plus Professoren, 
die in Schwedt Wohnviertel, Bauprojekte, 

PCK und Nationalpark erkundeten. Die 
angehenden Stadtplanerinnen, Stadtpla-
ner und Architektinnen, Architekten der 
Uni Stuttgart haben ein spannendes 
Studienprojekt: Wie könnte er aussehen, 
der Wohnkomplex der Zukunft, wie 
verändert sich das Bauen und Wohnen 
im Zeitalter der Transformation? Wie 
sieht Schwedt einmal aus, wenn Erneu-
erbare Energie das Erdöl abgelöst hat? 
Das Prüfungsthema der Studenten im 
Sprachgebrauch der Architektur: Wohn-
komplex Zukunft – die städtebauliche 
Dimension des Postfossilen. Zumindest 
das Wort Wohnkomplex ist den Schwed-
tern vertraut, noch heute bezeichnen 
viele ihren Stadtteil so, wie er in der 
Aufbauzeit der Stadt durchnummeriert 
wurde: WK IV oder WK VII.

Die Eindrücke für Sophie, Sven, Yuew-
en und ihre Mitstudierenden aus Ba-

den-Württemberg waren dabei gewaltig.  
Bürgermeisterin Annekathrin Hoppe 
begrüßte sie am Busbahnhof und 
vermittelte ihnen das Bild einer ganzen 
Stadt im Wandel mit Plänen für Wasser-
stoffprojekte, Bio- Kreislaufwirtschaft, 
einen Innovation Campus und ein 
Zentrum für Transformation. Die jungen 
Frauen und Männer besuchten eine 
Plattenbauwohnung im Umbauquartier 
Kastanienhöfe, waren überrascht von 
den günstigen Mieten, erkundigten sich 
nach Begegnungsorten für die Bewoh-
ner, nach Balkonen und Garagenhöfen. 
Die modernen Wohnungen in der Platte, 
lernen sie, war damals einer der Gründe, 
warum viele junge Fachkräfte nach 

Schwedt zogen. Jetzt steht die Stadt vor 
der Frage, welche städtebaulichen 
Lösungen heute eine ähnliche Strahl-
kraft entwickeln können.

Die Städtebauerinnen und Städtebau-
er von Morgen besichtigten freie Flächen 
abgerissener Stadtteile, fuhren an für sie 
auffällig vielen Wandgemälden auf 
Trafohäuschen, Hausgiebeln und öffent-
lichen Gebäuden vorbei. Jeweils in 
Zweierteams werden die Bachelor- und 
Master-Studierenden anschließend 
zwölf neue städtebauliche Entwürfe 
oder Ideen erarbeiten, zum Beispiel für 
das Areal der Uckermärkischen Bühnen 
samt Lindenallee, für das Gebiet um die 
Uckermark-Passagen oder für Schwedt 
Mitte rund um die Handelsstraße. 

Johann Reichstein und seine Kollegin-
nen und Kollegen von der Schwedter 
Stadtplanung hatten das Projekt und die 

Exkursion gemeinsam mit der Uni 
Stuttgart vorbereitet und organisiert. 
„Wir sind selbst gespannt, auf welche 
völlig neuen Ideen die jungen Planer 
kommen“, sagt Johann Reichstein 
„deshalb haben wir die Aufgabenstel-
lung auch sehr offen gehalten und so 
wenig wie möglich Vorgaben gemacht.“ 
Die Entwürfe können neue Wohnfor-
men, Wohnkomplexe, Umnutzungen, 
Kombinationen oder die Neuordnung 
öffentlicher Räume beinhalten.“

„Die Studierenden können frei ent-
scheiden, welche Fragestellung, welches 
Thema sie sich genau vornehmen, ob sie 
ein Detail bearbeiten oder ein komplexes 
Wohnviertel“, erläutert Philipp Deil-
mann, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
der Fakultät Architektur und Stadtpla-
nung. Im Februar 2024 werden die 
Entwürfe und Modelle für den Wohn-
komplex der Zukunft dann vor einer 
Prüfungskommission der Uni vorgestellt. 
Spannend dürfte nicht nur sein, was die 
angehenden Planer für Schwedt entwer-
fen, sondern ebenso, ob diese Pläne auch 
praktische Anwendung finden oder 
Stadtplaner und die Wohnungsbauwirt-
schaft von heute inspirierten. In 
Schwedt sollen die Ergebnisse bei einer 
Transformations-Konferenz der breiten 
Öffentlichkeit vorgestellt werden. Die 
Konferenz ist im Mai 2024 geplant.

Aus Schwedt nehmen Sophie, Sven, 
Yuewen und die anderen Studierenden 
aber nicht nur ihre Live-Erlebnisse und 
Erkenntnisse für ihre Studienaufgabe 
mit. Bei einer ersten Auswertung beim 
gemeinsamen Abendessen in ihrer 
Unterkunft in der ehemaligen Tabakfab-
rik Vierraden berichteten die Studieren-
den, was ihnen sofort aufgefallen war. 
„Viele Probleme, vor denen andere 
Städte stehen, gibt es so in Schwedt 
nicht“, fasst Philipp Deilmann zusam-
men. „Günstiger Wohnraum, gute 
Radwege, grüne und blaue Infrastruktur 
wie der Nationalpark oder Grünflächen 
für Versickerung und Kühlung, all das ist 
hier bereits gut entwickelt. Schwedt 
steht eher vor der Herausforderung, die 
Schnelligkeit, mit der die Stadt wuchs 
und wieder abnahm, zu meistern. 
Schwedt hat viele ältere Bewohnerinnen 
und Bewohner, ist aber auch eine sehr 
junge Stadt.“

Mit auf ihre Rückreise nach Stuttgart 
nehmen die Studierenden auch stylische 
schwarze Rucksäcke. Die schenkte ihnen 
Bürgermeisterin Annekathrin Hoppe für 
die Radtour durch Schwedt.

Auf den Rucksäcken prangt die passende Aufschrift „Entdecke Schwedt“.
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

Ein besonders friedvolles,
harmonisches Weihnachtsfest

und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und 
Erfolg, mit diesen Wünschen verbinden wir 

unseren Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.

Behm
ELEKTROANLAGEN GmbH

 Passower Straße 54, 16303 Schwedt OT Heinersdorf
 Tel.: 03332 / 58 29 05

Gewerbetreibende  
aus Schwedt und Umgebung 
wünschen allen Lesern  
eine gemütliche Weihnachtszeit.

Jesus’ Geburt als Messpunkt
Der Mönch Dionysius Exi-
guus führte im Jahr 525 
die Zeitrechnung „Anni ab 
incarna tione Domini“ ein, was 
später zu „Anno Do-
mini“ („im Jahre des 
Herrn“) abgewan-
delt wird. Beginn 
dieser neuen Zeit-
rechnung ist das fiktive 
Datum der Geburt von 
Jesus Christus. Diese 
Art der Zeitrechnung 
setzt sich allmählich im 
Mittelalter durch und ist 

heute die weltweit gebräuch-
lichste. Historische Ereignisse 
werden somit als „vor oder 
nach Christus  stattgefun-
den“ eingeordnet.

Foto: mamiii / pixabay.com 

Schon 
gewusst?

Krüger & Soyke GmbH
Kuhheide 16

16303 Schwedt/O.
Tel.: (0 33 32) 51 02 83

info@stahlbau-kruegersoyke.de

KRÜGER & SOYKE GmbH

Wir wünschen 
Ihnen 

ein frohes Weihnachtsfest
und ein 

erfolgreiches neues Jahr!

Wer in Norwegen an 
Weihnachten die 
Plätzchenkrümel 

vom Boden kehren möchte, 
hat meist ein Problem – alle 
Besen und Wischmopps im 
Haus sind wie vom Erdboden 
verschluckt. Der Grund dafür 
liegt in einem tief 
verwurzelten 
Aberglauben 
der Norwe-
ger: In der 
Weihnachtsnacht 
wagen sich alle 
Hexen und Geis-
ter aus ihren Ver-
stecken, um aller-
lei Unfug mit den 
Besitztümern der 
Menschen zu trei-
ben. Die Hexen 

suchen in den Häusern nach 
Besen, mit denen sie wild 
durch die Städte fliegen und 
dort für Chaos sorgen können. 
Um die Hexen von ihren nächt-
lichen Spritztouren abzuhalten, 
verstecken die Norweger da-
her sämtliche Besen.

Foto: pixabay.com 

Bräuche 
und 

Sitten
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Kostet Parken Geld?
ACHTEN SIE AUF DIE BESCHILDERUNG!

Parkgebühren werden in Schwedt/
Oder nur an wenigen Stellen erho-

ben. Die öffentlichen Parkplätze können 
alle kostenfrei genutzt werden. Aller-
dings gibt es an einigen Orten zeitliche 
Befristungen, wie zum Beispiel am 
Rathaus. Hier sollte im Fahrzeug deutlich 
sichtbar eine Parkuhr eingestellt sein. 

Für privat bewirtschaftete Stellflächen 
sind die jeweiligen Eigentümerinnen 
bzw. Eigentümer verantwortlich. Ihnen 
obliegt die Herrichtung und Pflege 
dieser Plätze. Sie können Parkgebühren 
erheben oder zeitliche Einschränkungen 
festsetzen. 

Modernste Parküberwachungen sind 
inzwischen auch per Videokamera 
möglich. Hier ist keine Parkuhreinstel-
lung im Auto notwendig. Bei Überschrei-
tung der eingeräumten kostenfreien 
Parkzeit wird dann automatisch eine 
Vertragsstrafe in Anlehnung an den 
öffentlichen Bußgeldkatalog in Rech-

nung gestellt. In jedem Fall muss eine 
zeitliche Begrenzung und auch eine 

kamerabasierte Datenerfassung deutlich 
sichtbar am Ort kenntlich gemacht sein. 

Ein Teil des Parkplatzes an der Rosa-Luxemburg-Straße ist uneingeschränkt nutzbar. Nur die 
Flächen nahe dem Discounter sind zeitlich befristet kostenfrei zu nutzen.

Umfrage zum Verkehrsverhalten
ONLINE-UMFRAGE BIS ZUM 31.12.2023

Regionalplanerinnen und -planer der 
BTU Cottbus-Senftenberg suchen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 
dem Barnim, der Uckermark und der 
Metropolregion Stettin:

Aktuell versprechen große Plakate am 
Berliner Hauptbahnhof „Mobilität von 
morgen“ und verkürzte Reisezeiten 
zwischen Berlin und Stettin. Während 
der Streckenausbau bis 2026 läuft, 
stellen sich Forscherinnen und Forscher 
der Brandenburgischen Technischen 
Universität Cottbus-Senftenberg (BTU) 
die Frage, wie sich die Streckenentwick-
lung auf die ländlichen Räume Nordost-
brandenburgs und die deutsch-polni-
schen Verflechtungen auswirkt.

Um darauf Antworten geben zu 
können, hat das Fachgebiet Regionalpla-
nung der BTU eine Online-Befragung 
gestartet. Darin werden die Menschen in 
der Region nach der Nutzung verschie-
dener Verkehrsmittel, ihrer Zufrieden-

heit und ihren Bedürfnissen gefragt. Die 
daraus entstehenden Erkenntnisse sind 
Grundlage für weitergehende Forschun-
gen, um Bus und Bahn attraktiver zu 
machen.

Die Umfrage läuft bis zum 31. Dezem-
ber 2023 und ist in deutscher und 
polnischer Sprache verfügbar: www.b-
tu.de/umfragen/index.php/332735

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

ANZEIGEN
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Wir kämpfen für Ihr Recht!

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt

RA Andreas Brandt
Kanzlei Prenzlau

Friedrichstraße 16 – 26 
(über Rossmann)

17291 Prenzlau
� 0 39 84 - 83 19 73 · Fax - 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 

(über Fielmann)
16303 Schwedt/Oder

� 0 33 32 - 29 11 88 · Fax - 29 11 87
www.rechtsanwalt-uckermark.de · E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten, 
ein gutes neues Jahr und bleiben Sie gesund!

Ein besonders friedvolles, harmonisches Weihnachtsfest
und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und Erfolg, mit diesen Wünschen 

verbinden wir unseren Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.
Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

Ausflugsplanung leicht gemacht
Die Brandenburg App ist der 
perfekte Reise begleiter. Ob 
auf einer Karte als Lageplan 
oder als scrollbare Liste mit 
anschaulichen Fotos (siehe 
nebenstehende Abbildung) – 
die Suche nach interessanten 
Veranstaltungen,  spannenden 
Ausflugs zielen oder Entdecker-
touren mit ausführlicher Weg-
führung zeigt alles an, was sich 
in der aktuellen Umgebung be-
findet.  Dabei lässt sich der Ra-
dius, für den man Vorschläge 
erhalten  möchte, den eigenen 
Wünschen anpassen. 
Der Download und die Nut-
zung  der Brandenburg App im 
AppStore oder bei Google play 
ist kostenlos.

Tipp

Nomen est omen?
Die meisten Monatsnamen, 
die wir heute kennen, wurden 
vom römischen Kalender der 
Antike (galt bis 45 v. Chr.) über-
nommen (Ianuarius, Feb-
ruarius, Martius, Aprilis, 
…). Zwei kamen noch 
mit dem nachfolgenden, 
von Julius Cesar einge-
führten, julianischen Kalender 
hinzu (Iulius, Augustus). Schon 
im Jahr 153 v. Ch. hatte der 
römische Senat den Jahresbe-

ginn vom 1. März auf den 1. Ja-
nuar verlegt. Die sogenannten 
Zählmonate September (von 
lateinisch „septem“ = sieben), 

Oktober (von lateinisch 
„octo“ = acht), No-
vember (von lateinisch 
„novem“ = neun) und 

Dezember (von lateinisch 
„decem“ = zehn) rückten da-

mit zwei Positionen vor, haben 
aber bis heute ihre ursprüngli-
chen Namen behalten.

Schon 
gewusst?
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Angebot der vertraulichen Spurensicherung 
JETZT AUCH IM KLINKIKUM IN SCHWEDT/ODER

Das Modellprojekt „Medizinische 
Soforthilfe und vertrauliche Spuren-

sicherung nach Vergewaltigung“ wird 
abermals erweitert und von nun an 
ebenso im Kreiskrankenhaus Prignitz 
(Standort Perleberg), Asklepios Klinikum 
Uckermark (Standort Schwedt/Oder) 
und im GLG Werner Forßmann Klinikum 
Eberswalde angeboten. 

Betroffene von sexualisierter Gewalt 
können sich Tag und Nacht an insge-
samt zehn Anlaufstellen im Land Bran-
denburg wenden, um dort infolge von 
Sexualdelikten eine medizinische 
Untersuchung und Spurensicherung, 
unabhängig von einer polizeilichen 
Anzeige, in Anspruch zu nehmen. 
Spuren werden dabei von rechtsmedizi-
nisch geschulten Ärztinnen und Ärzten 

bis zu drei Tage nach der Tat gesichert 
und für ein eventuell folgendes Verfah-
ren anonymisiert aufbewahrt. 

Chefarzt Dariusz Jedrzejczak der 
Abteilung Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Asklepios Klinikum Ucker-
mark, Standort Schwedt/Oder: „Wir 
möchten den Opfern von Vergewalti-
gung und sexuellem Missbrauch in ihren 
schwersten Stunden beistehen. Wir 
bieten nicht nur dringend benötigte 
medizinische Soforthilfe, sondern setzen 
uns auch dafür ein, die Opfer in dieser 
traumatischen Zeit zu unterstützen und 
ihnen die Gewissheit zu geben, dass ihre 
Privatsphäre und Vertraulichkeit ge-
schützt sind.“ 

Ein wichtiger Aspekt der Betreuung 
von Gewaltbetroffenen ist neben der 

medizinischen Versorgung auch die 
weiterführende Nachsorge, welche in 
enger Zusammenarbeit mit dem Verein 
für Opferhilfe Land Brandenburg e. V. 
bereitgestellt wird. Sechs Fachberatungs-
stellen im Land Brandenburg bieten auf 
Wunsch nach Gewalterfahrungen streng 
vertraulich und kostenfrei Beratung, 
psychologische Hilfe und darüber hinaus 
psychosoziale Prozessbegleitung an. 
Gesamtleiterin der Beratungsstellen des 
Opferhilfe Land Brandenburg e. V.

Sollten sich die Betroffenen zu einem 
späteren Zeitpunkt für eine Anzeige 
entscheiden, kann die Polizei auf das 
vertraulich gesicherte Beweismaterial 
zurückgreifen und ein behördliches 
Ermittlungsverfahren sowie alle erfor-
derlichen Schritte einleiten.

Sportstadt Schwedt
AUSSTELLUNG IM MUSEUM

„Sportstadt Schwedt“ ist ein Titel, 
welcher der Oderstadt durch das 

Land Brandenburg 2009 verliehen 
wurde. Zu Recht, denn für viele Oder-
städter ist der Breiten- oder auch Leis-
tungssport das Sahnehäubchen für ein 
erfülltes Leben. Etwa ein Fünftel aller 
Schwedter sind aktive Mitglieder in 
Sportvereinen, eine soziale Komponente, 
die sich in verschiedenen historischen 
Epochen wiederfindet? Geschichte, 
Gegenwart, Zukunft? Irgendwie von 
allem etwas und sicher noch eine ganze 
Menge mehr. Das Team des Stadtmuse-
ums hat, zusammen mit dem langjähri-
gen Schwedter Sportjournalisten Jörg 
Matthies, in akribischer Kleinarbeit und 
mithilfe zahlreicher Zuarbeiten aus der 

Bevölkerung eine Ausstellung zusam-
mengestellt. Der Fokus liegt auf der 
Entwicklung des Sports seit dem Ende 
des Zweiten Weltkrieges und zum Teil 
sogar davor, zu DDR- und in Wende-Zei-
ten bis hin zur Gegenwart in seiner 
bunten Vielfalt. Viele Zeitzeugnisse und 
Geschichten machen neugierig und 
können entdeckt werden, erheben aber 
keinesfalls den Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Deshalb sind alle aufgerufen, 
auch weiterhin ihre Geschichte(n) mit 
den Ausstellungsmachern zu teilen. 

Neben den zehn Schwerpunkt-Sport-
arten Bogenschießen, Boxen, Fußball, 
Gewichtheben, Handball, Motorsport, 
Schwimmen, Tischtennis, Turnen, 
Volleyball und Wassersport gibt es zwei 

Mitmachwände, wo auch andere Sport-
arten vorgestellt werden. Freuen Sie sich 
auf tolle Exponate und werden Sie aktiv!

Nächstes Jahr soll dann die „Geschich-
te des Schwedter Sports“ herausgegeben 
werden. Seien Sie also Zuschauer und 
Mitgestalter dieser spannenden Ausstel-
lung.

Am Sonntag, dem 10. Dezember, findet 
um 15 Uhr die Ausstellungseröffnung im 
Stadtmuseum statt. Der Eintritt ist frei. 
Die Ausstellung kann bis Anfang No-
vember 2024 besucht werden.

Veranstaltungen im Rahmen der 
Ausstellung:
25. Dezember, 14:30 Uhr
Film: „Dann steig ich eben aus”, DFF 1977 
– Mit historischen Aufnahmen vom 
Schwedt der 1970er-Jahre und dem ASK 
Trainingszentrum Ruderclub Schwedt, 
Eintritt: 2,50 EUR
26. Dezember, 14:30 Uhr
Vortrag, zu Gast: Manfred Lange „Erinne-
rungen eines Extremsportlers”, Eintritt: 
2,50 EUR

INFO
 Stadtmuseum Schwedt/Oder, 
 Jüdenstraße 17
 03332 23460
@ museum.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtmuseum 
 auch auf Facebook und YouTube

Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert
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Am 15. Juli 1966 machten die Fahrer der XVI. Internationalen DDR-Rundfahrt in Schwedt Station.



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 11 | 11 |
Be

���
��i��� W���na�h���

��ns���� ��� 
�n����� K�n��� �n� 
Ges�h�ft �p�� ����!

Schmölln 28 • 17291 Randowtal
Tel. 039862 2045 • Fax 039862 2025

info@konschake-installation.de
www.konschake-installation.de

Mo–Do 8–18 Uhr, Fr 8–16 Uhr, Sa nach Vereinbarung
www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner bei allen
Lackierarbeiten

� (03332) 51 77 34

    ... und einen 
guten Rutsch 
 ins neue Jahr!

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

Kaminkahnfart im Spreewald
Auch – oder besonders –  
im Winter kann man  
im Spreewald ganz einmalig 
schöne Augenblicke erleben. 
Dann geht es beschaulich zu 
auf den sagenum-
wobenen Fließen. 
Die Natur hat einen 
Gang runter ge-
schaltet – und das spürt man 
besonders gut bei einer ge-
mächlichen Kaminkahnfahrt. 
Offene Flammen auf einem 
Schiff? Das ist eher unge-
wöhnlich und meist auch 
nicht erwünscht. Ganz anders 
hingegen ist es bei einer Ka-
minkahnfahrt im Spreewald. 
Da lodern die Flammen aus 
offenen Feuerstellen und es 
gibt davon gleich mehrere, in 
jeder Bankreihe eine. Ihr An-
blick lässt einen sofort weih-
nachtlich ums Herz werden. 
Und dick eingemummelt in 

Decken geht es dann auch 
schon auf zur Kamin-Tour 
ab dem Spreehafen in Burg. 
Dazu bestellen kann man on-
line sogar beispielsweise auch 

ein Grill buffett oder 
natürlich typisch für 
den Spreewald ei-
nen „Gurken teller“. 

Buchen kann man die Fahr-
ten noch bis zum 29. Februar 
2024. Sie finden täglich um 
11 Uhr, 12.30 Uhr, 14 Uhr und 
16 Uhr statt. 
Tipp: Auch mobilitätseinge-
schränkte Personen können 
an der Kahnfahrt teilnehmen. 
Interessierte stimmen sich 
vorher mit dem Hafenbüro ab.

INFO
Weitere Infos, Ausflugs-
tipps und Buchungen unter:  
reiseland-brandenburg.de/
herbst-winter

Foto: Tino Meier

Geschenkidee

Die beiden Hauptreli-
gionen in Japan sind 
Buddhismus und Shin-

toismus, nur wenige fühlen 
sich dem Christentum zuge-
hörig. Weihnachten, das Fest 
zur Geburt Jesu spielt in dem 
Land also kaum eine Rolle, 
und es gibt auch kei-
ne Weihnachts-
feiertage. Trotz-
dem hat sich in 
Japan ein Brauch 
etabliert: (Liebes-)
Paare feiern ein Fest 
der romantischen Liebe 
und gehen am Abend 

des 24. Dezember zur Res-
taurantkette „Kentucky Fried 
Chicken“ (KFC), um frittierte 
Hähnchen zu essen. Grund 
ist eine Werbeaktion aus den 
1970er- Jahren, bei der ein 
KFC-Weihnachts-Set als typi-
sches Weihnachtsessen zum 
„Fest der Liebe“ beworben 

wurde.
Bräuche 

und 
Sitten

Foto: pixabay.com 
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Lesetipps der Stadtbibliothek
Frey, Jana: 
Was glitzert da im Weihnachtswald
Ein Weihnachtsabenteuer im Pappbil-
derbuch mit großen Überraschungs-Aus-
klappseiten, Ausstanzungen und glit-
zernden Geschenken auf dem Cover und 

allen Innenseiten. Für 
Kinder ab 2 Jahren. 
Das Christkind hat 
ganz viele Geschenke 
verloren, die überall 
im Wald verteilt 
liegen. Es braucht nun 

Freunde, die ihm beim Einsammeln 
helfen. Da kommt das kleine Wild-
schwein Tockminock gerade recht. Es 
sammelt die Geschenke wieder ein und 
bringt sie zum großen, geschmückten 
Tannenbaum. Darunter liegen schon 
viele andere Geschenke, die seine 
Freunde auch im Wald gefunden haben. 
Jetzt können endlich Alle gemeinsam 
Weihnachten feiern. Denn Zusammen-
sein ist das schönste Geschenk.

Hallervorden, Dieter: 
Sechs auf einen Streich –
Die zertanzten Schuhe
Es war einmal ein alter König, der findet 
jeden Morgen die Schuhe seiner zwölf 
Töchter vollkommen zertanzt vor. Was 
machen die Mädchen nur jede Nacht? Um 
das herauszufinden, lässt der König ver-

künden, dass derjeni-
ge, der das Geheim-
nis innerhalb von 
drei Tagen lüftet, ei-
ne seiner Töchter zur 
Frau nehmen darf. 
Aber scheitert derje-
nige, muss er mit sei-
nem Leben dafür be-
zahlen. Viele versu-

chen es und alle versagen. Dann wagt es 
der Soldat Anton, der von einer geheim-
nisvollen Alten einen Tarnmantel ge-
schenkt bekommt, sodass er den zwölf 
Töchtern eines Nachts unbemerkt folgen 
kann. Doch traut er seinen Augen nicht, 
als er sich plötzlich in einer verzauberten 
Unterwelt wiederfindet. (DVD)

Beck, Rufus: 
Harry Potter. Die große Box zum 
Jubiläum. Alle 7 Bände.
Als hätte ein Zauber die Zeit angehalten, 

fasziniert Rowlings 
Welt noch heute 
Muggel aller Alters-
stufen. Die neu ge-
staltete Sonderausga-
be der Lesung von 

Stimmenmagier Rufus Beck bannt 
Harrys Abenteuer mit Hermine und Ron 
in eine Box: ein Jubiläums-Hörbuch, 
schick verpackt wie ein nagelneuer 

Nimbus 2000, prall 
gefüllt wie Ollivan-
ders in der Winkel-
gasse und so kost-
bar wie der Goldene 
Schnatz. (Hörbuch 
(MP3-CD))

Stephanie Marzian: 
Fräulein Gewürz-
zauber und das 
Wunder der Liebe
Ein entzückender Roman in 24 Kapiteln, 
humorvoll und romantisch wie ein zu 
Papier gebrachter Weihnachtfilm. Lena 
ist eine echte Frohnatur. Mit ihrem zah-
men Eichhörnchen Ruprecht wohnt sie 
in dem alten Stadthaus, in dem sich seit 
Generationen auch die Zuckerbäckerei 
ihrer Familie, das „Fräulein Gewürzzau-
ber“, befindet. Nach dem Tod ihrer Oma 
hat Lena das Café übernommen und zu 
ihrer eigenen süßen Welt gemacht. Ein-
zig in der Liebe hatte sie bisher kein 
Glück. Doch am ersten Dezember findet 
Lena unverhofft eine Postkarte in der 
Handschrift ihrer Großmutter in ihrem 
Briefkasten. Sie ist das erste „Türchen“ 
eines Adventskalenders, den Oma Greta 
ihr für den Fall hinterlassen hat, dass sie 
noch nicht ihre große Liebe gefunden 
hat. Wird ihr Kalender Lena den richti-
gen Weg weisen? 

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

INFO
 Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	 Lindenallee 36
 03332 23249
@ bibliothek.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
 auch auf Facebook, Instagram, YouTube
 Dienstag bis Freitag 10 bis 18 Uhr

Bibliothek am 29.12.2023 geöffnet
SCHAUT VORBEI!

Das gesamte Team der Schwedter 
Stadtbibliothek wünscht allen 

Besuchern und denen, die schon immer 
mal zu uns kommen wollten, eine 
gemütliche Adventszeit sowie ein 

besinnliches Weihnachtsfest. Wir haben 
am 29. Dezember für Sie geöffnet. 

Besuchen Sie uns und machen Sie 
einen Abstecher beim kalten Winterspa-
ziergang.  Wir freuen uns auf Sie.

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

ANZEIGEN
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

Weihnachten im Januar?
In manchen Teilen der Welt 
blieb der vom römischen Kai-
ser Julius Ceasar eingeführte 
julianische Kalender bis 
weit ins 20. Jahrhundert 
gültig, im kirchlichen  
Bereich teilweise bis 
heute. Aktuell besteht 
zwischen julianischem und  
dem seit 1582 gültigen gre-
gorianischen Kalender eine 
Differenz von 13 Tagen (1582 
waren es 10 Tage, die wegre-

formiert wurden). Dabei läuft 
der julianische dem gregoria-
nischen Kalender nach. Wenn 

zum Beispiel der 7. Januar 
(gregorianisch) ist, hat 
man laut julianischem 
Kalender, erst den 
25. Dezember. So fällt 

das Weihnachtsfest vieler 
orthodoxer und zahlreicher 
alt orientalischer Kirchen, die 
sich am julianischen Kalender 
orientieren, auf den 7. Januar.

Schon 
gewusst?

Foto: pixabay.com 

Über die Feiertage: Zeit für mich
„Me Time“ heißt nichts an-
deres, als „sich Zeit für sich 
selbst zu nehmen“, sich um 
sich selbst kümmern oder ein-
fach mal vom Alltag abzuschal-
ten – tun und lassen, was man 
will. Orte der Ruhe, Oasen der 
Gemütlichkeit von Sauna bis 
Therme, Unterkünfte fernab 
vom digitalen Trubel, Leckeres 
für die Seele zum Nach kochen, 
Yoga-Übungen für die bewuss-
te Entspannung, spannende 
Interviews und vieles mehr 
gibt es im Me Time-Magazin. 

Einfach kostenlos downloaden: 
metime-brandenburg.de

Tipp

Der Legende nach woll-
te die Weihnachtshexe 
Befana dem kleinen 

Jesuskind zu dessen Geburt 
Gaben und Geschenke brin-
gen. Da sie jedoch zu spät 
losflog und den Weih-
nachtsstern ver-
passte, kam sie 
nicht rechtzeitig 
an. Deshalb wird 
heute das Fest 
der Befana in Italien 
nicht an Weihnach-
ten selbst, sondern 
am 5. und 6. Ja-
nuar gefeiert. Mit 
ihrem Besen fliegt 
die Hexe von Haus 

zu Haus und bringt den Kin-
dern allerlei Gaben. Der Name 
„La Befana“ der italienischen 
Weihnachtshexe stammt vom 
griechischen Wort „Epiphanie“, 
also Gotteserscheinung, und 
entspricht dem Fest der Heili-

gen Drei Könige.

Foto: deja-fait / Flickr 

Bräuche 
und 

Sitten
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Ausstellung im Ministerium
INTERNATIONALER ZEICHENWETTBEWERB

Ende Oktober eröffnete der Minister 
für Bildung, Jugend und Sport des 

Landes Brandenburg eine Ausstellung 
des Internationalen Zeichenwettbewer-
bes in seinem Haus in Potsdam. Musika-
lisch umrahmt wurde die Eröffnung von 
dem Streichquartett „Vivaldi“ der 
Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder. 

Mit rund 140 Originalbildern von 
Kindern und Jugendlichen aus aller Welt 
präsentiert sich der Internationale 
Zeichenwettbewerb FLOW in den Fluren 
des Ministeriums. Gezeigt wird eine Aus-
wahl von Arbeiten aus den vergangenen 
fünf Jahren des Wettbewerbs, an dem 
Kinder und Jugendliche im Alter von 
vier bis zwanzig Jahren teilgenommen 
haben. 

Die Bilder, die alljährlich die Stadt 
Schwedt/Oder erreichen, sind Dokumen-
te eines Lebensgefühls junger Menschen 
aus der ganzen Welt. So fasst auch der 
Titel dieser Ausstellung „SchwereLeich-
tigkeit“ Freuden, Ängste und Fantasien 
der jungen internationalen Künstlerin-
nen und Künstler zusammen, die sie in 
ihren Bildern ausdrucksstark und 
engagiert darstellen. 

Auf den vier Etagen und im Erdge-
schoss des Hauptgebäudes werden vier 
zentrale Themengruppen vorgestellt: 
Soziale Kontakte / Natur- und Umwelt-
schutz / Fantasie und Kosmos / Krieg 
und Frieden. Außerdem ist der FLOW 

EXPRESS mit der Geschichte des Interna-
tionalen Zeichenwettbewerbs zu besich-
tigen. Denn alles begann bereits 1967, 
als sich malbegeisterte Mädchen und 
Jungen regelmäßig trafen und deren 
Lehrer über einen Zeichenwettbewerb 
nachdachten. Die 28 Drucktafeln neh-
men die Besucher mit einem farbenfro-
hen Band von Bildern, begleitet durch 
Texte und Fotos, mit auf die Reise durch 

fünf Jahrzehnte. 
Die Ausstellung ist bis Ende März 2024 

zu besichtigen.

INFO
 Musik- und Kunstschule „Johann Abraham 

Peter Schulz“, Berliner Straße 56
 03332 266311
@ musikschule.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/musikschule

Minister Steffen Freiberg (Mitte) mit Kuratorin Katrin Dobbrick und dem Streichquartett „Vival-
di“ der Musik- und Kunstschule.

Unseren Lesern und Anzeigenkunden 
wünschen wir ein besinnliches und ruhiges

Weihnachtsfest.
Das neue Jahr soll Ihnen, Ihrer Familie 
und Ihren Mitarbeitern 
Zuversicht, Glück und Gesundheit bringen.

Ihre Berater Uwe Rademacher 
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag 

aktualisieren
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

Winterlicher Kartoffelsalat
Kartoffelsalat mit Würstchen 
gehört in Deutschland immer 
noch zu den beliebtesten Ge-
richten an Heiligabend. Viele 
verschiedene Rezepte gibt es 
für den Klassiker. Eine kleine 
Inspiration für das 
Festessen ist folgen-
de Varia tion: Man 
würfele gekochte 
Kartoffeln und frische 
Äpfel zu gleichen Tei-
len. Dazu kommen 
eine kräftige Porti-
on klein gehackte 
Zwiebeln und saure 
Gurken. Das Ganze 
wird zusammen mit 
Ma yonnaise (gibt 

es auch vegan) verrührt und 
mit Salz und Pfeffer abge-
schmeckt. Grob geraspelte, 
frische Möhren runden das 
Ganze geschmacklich und vor 
allem optisch ab.

Foto: pixabay.com 

Tipp

Dem Fest entgegenfiebern
Wer erinnert sich 
nicht an das Kribbeln 
im Bauch, das man 
als Kind hatte, wenn 
man am Tag vor Hei-
ligabend ins Bett 
gegangen ist? Oder 
an die Freude beim 
Plätzchen backen in 
der heimischen Kü-
che? An das Schrei-
ben des Wunsch-
zettels? All das und 
noch viel mehr greift „Der 
Weihnachtspodcast“ mit Ju-
lia Rohrmoser auf. Die Gast-
geberin sagt von sich selbst, 
der größte Weihnachtsfan zu 
sein – und deshalb möchte sie 

mit ihren Zuhörern von Folge 
zu Folge dem Fest entgegen-
fiebern. 
Zu finden zum Beispiel unter 
podcasts.apple.com und un-
ter open.spotify.com

Screenshot: p3

Tipp
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Kurse im Dezember
MÄNNERGESUNDHEIT UND MICROSOFT PROJEKT

Neu: Dao Qi Gong Powerday
An diesem Qi Gong Powerday spielt es 
keine Rolle, ob Du schon eine regelmäßi-
ge Übungspraxis etabliert hast oder 
damit beginnen möchtest, jedoch noch 
nicht so richtig weißt, wie Du das „auch 
noch“ in Deinem (scheinbar?) vollen 
Alltag „schaffen sollst“. Deine fokussier-
te, selbständige und regelmäßige Praxis 
bildet eine bedeutende Grundlage für 
Deine körperliche und geistige Gesund-
heit, und dient damit einem ausgegli-
chenen Leben und der Balance der 
Energien in Deinem System. Unsere 
Gegenwart fordert Klarheit, Flexibilität 
und Wachstumsprozesse – mit Deiner Qi 
Gong Praxis legst Du, fundiert und 
präventiv, den Grundstein für eine 
gesunde Entwicklung in Dein Potential.
 Samstag, 02.12., 10:00–13:45 Uhr, vhs

Neu: Microsoft Projekt in der professi-
onellen Praxis
Unter Microsoft Project, das sich nahtlos 
in das Office-Paket von Microsoft ein-
gliedert, werden sogenannte Vorgänge 
bearbeitet. Gemeint sind damit unter 
anderem individuell oder auf eine 
Teamarbeit angelegte Aufgaben. Dabei 
können sequenzielle oder iterative 
Entwicklungen vollständig abgebildet 
werden. Ein Basisplan bedingt in der 
Folge einen Soll-Ist-Vergleich während 
laufender Projekte. Balkenpläne 
(Gantt-Diagramme) stellen sich dabei als 
wesentliches Visualisierungs- und 
gleichsam Steuerungselement für ein 
Monitoring oder/und Controlling dar. 
Ziel dieses Digitalkurses ist die fundierte 
Einführung in das klassisch phasenba-
sierte Projektmanagement unter Micro-
soft Project.
 Samstag, 02.12., 10:00–17:00 Uhr, 
Onlinekurs

Neu: Agiles Projektmanagement mit 
SCRUM
Ein agiles Projektmanagement orientiert 
sich an unterschiedlichen Methoden 
bzw. Frameworks, die auf eine flexible 
Anpassung ausgerichtet sind. Dabei wird 
ein adaptives Planen fokussiert und die 
zur Verfügung stehende Zeit stellt sich 
insoweit als entscheidender Faktor dar. 
Insbesondere das Framework SCRUM 
basiert auf einer schnellen Abstimmung 
aller Beteiligten und durchläuft streng 
aufeinander abgestimmte Phasen – et-
wa Sprints und Backlogs. Kanban bietet 

sich hierbei grundsätzlich zur Visualisie-
rung und damit Fixierung des Bearbei-
tungsstatus von Aufgaben an. Ziel dieses 
Digitalkurses ist die fundierte Einfüh-
rung in ein agiles Projektmanagement 
mit SCRUM.
 Samstag, 09.12., 10:00–17:00 Uhr, 
Onlinekurs

Neu: Männergesundheit
Männer gelten als ausgesprochene 
Präventions- und Früherkennungsmuf-
fel. Viele halten Arztbesuche erst für 
notwendig, wenn es etwas zu „reparie-
ren“ gibt. Wer jedoch frühzeitig und 
regelmäßig auf sein körperliches und 
seelisches Wohlbefinden achtet, lebt in 
der Regel gesünder, länger und mit 
bedeutend mehr Spaß. Es sind die 
kleinen Dinge, die große Wirkung 
zeigen: Ernährungs- und Trinkverhalten, 
Bewegung und Fitness, Entspannung 
und Schlaf. Im Kurs werden die wichtigs-
ten Risikofaktoren für die Entwicklung 
von Zivilisationsleiden besprochen und 
Lösungen zu deren Vermeidung aufge-
zeigt. Ziel ist es, gesund durch Beruf und 
Privatleben zu gehen, um auch noch in 
späteren Jahren ein aktives Leben 
genießen zu können.
Dienstag, 12.12., 18:00 Uhr, Online-Ver-
anstaltung

Munch. Lebenslandschaft – Museum 
Barberini Potsdam
Die erste Schau über Edvard Munchs 
Landschaften fokussiert sich auf sein 
Naturverständnis. Einerseits verstand er 
sie als sich zyklisch erneuernde Kraft, 
andererseits sah er die Landschaft als 
Spiegel seiner seelischen Zerrissenheit. 
Munch entwickelte ein pantheistisches 
Naturverständnis, das er auf die norwe-
gischen Küsten und Wälder projizierte. 
Die dramatischen Wetterverhältnisse in 
seinen Gemälden erhalten vor dem 
Hintergrund der aktuellen Klimakrise 
eine überraschende Brisanz. Die Ausstel-
lung versammelt rund 90 Leihgaben, u. a. 
aus dem Munchmuseet, Oslo, dem 
Museum of Modern Art, New York, dem 
Dallas Museum of Art, der Staatsgalerie 
Stuttgart, dem Museum Folkwang Essen 
und dem Von der Heydt-Museum 
Wuppertal. Die Ausstellung ist vom 18. 
November 2023 bis 1. April 2024 im 
Museum Barberini Potsdam zu sehen.
Dr. Dorothee Entrup gibt in diesem 
Web-Vortrag einen Einblick in das 

kuratorische Konzept und einen Über-
blick über ausgewählte in der Ausstel-
lung gezeigte Werke.
 Dienstag, 12.12., 19:00 Uhr, 
Online-Veranstaltung

vhs.wissen live: Von Macht, Legitimati-
on und Selbstdarstellung – die Ölskiz-
zen zum „Medici-Zyklus von Peter Paul 
Rubens in der alten Pinakothek
Mit den Ölskizzen zum „Medici-Zyklus“ 
besitzt die Alte Pinakothek in München 
einen besonderen Schatz: 17 kleine 
Tafelbilder versammelt in einem eige-
nen Kabinett erzählen die Geschichte 
der Maria de‘ Medici, die nach dem Tod 
ihres Mannes König Heinrich IV. von 
Frankreich, stellvertretend für ihren 
minderjährigen Sohn die Regentschaft 
übernahm. Auch nach dessen Thronbe-
steigung versuchte sie politisch Einfluss 
zu nehmen und eigene politische Ziele 
durchzusetzen. Peter Paul Rubens, der zu 
den gefragtesten Malern seiner Zeit 
zählte, nahm den Auftrag an, ihre 
Geschichte zu erzählen und in ihrem 
Sinne zu deuten. Die großen Leinwand-
bilder zählen heute zu den Attraktionen 
im Louvre. Ihnen voraus gingen die 
Ölskizzen in denen Rubens erste Ideen 
entwickelte, manchmal auch verwarf, 
und die später den Beratern der Königin 
vorgelegt wurden, bevor es an die 
Produktion der monumentalen Gemälde 
in der Werkstatt ging. Die vorbereiten-
den Ölskizzen jedoch, von denen sich der 
überwiegende Teil in der Alten Pinako-
thek befindet, sind völlig eigenhändig 
und unschätzbare Dokumente für die 
Genese dieses berühmten Zyklus. 
Mirjam Neumeister ist Sammlungsleite-
rin für Flämische Barockmalerei an den 
Bayerischen Staatsgemäldesammlungen 
München. Die Veranstaltung wird live 
aus der Alten Pinakothek in München 
gestreamt.
 Donnerstag.14.11., 19:30 Uhr, 
vhs, Onlineveranstaltung

Das ausführliche Angebot finden Sie in 
unserem Programmheft oder im Inter-
net. Wir beraten Sie gerne!

INFO
 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
 Berliner Straße 52e
 03332 23333 und 834911
@ vhs.stadt@schwedt.de
 www.vhs-schwedt.de

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert
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Das Stadtarchiv Schwedt/Oder informiert

150 Jahre Strecke Schwedt-Angermünde
VERSPÄTETER SIEGESZUG DER EISENBAHN

Werner Lehmann erinnert am 
Donnerstag, dem 14. Dezember 2023 

an dieses wichtige Jubiläum. Die Eisen-
bahnstrecke zwischen Schwedt und 
Angermünde wurde am 15. Dezember 
1873 eröffnet und damit zog das Eisen-
bahnzeitalter auch in Schwedt ein. 
Dieser Fortschritt bedeutete vor allem 
für den Transport des Tabaks zu den 
großen Märkten eine wichtige Innovati-
on. Alles kam aber 30 Jahre zu spät! 

Die Eisenbahnanbindung von Schwedt 
war ein großer Traum von Kommerzien-
rat Stenger (1817–1892). Leider hatten 
die Schwedter Stadtverordneten die 
Streckenführung der Eisenbahnverbin-
dung Berlin-Angermünde-Stettin über 
Schwedt viele Jahre abgelehnt, weil 
Schwedter Fuhrleute, Posthalter und der 
Landerwerb für den Bahndamm dem 
innovativen Projekt Steine in den Weg 
legten. Die wirtschaftlichen Auswirkun-
gen dieser Fehlentscheidung sind noch 
heute zu spüren. Und dann der Versuch, 
doch noch dabei zu sein: Die Stadtver-
ordnetenversammlung beschloss im Mai 
1843 eine Eisenbahnstrecke von 
Schwedt nach Passow zu bauen. Leider 
vergeblich! 

Stenger wurde 1868 Ratsherr und 
setzte sich gleich als Mitglied des „Komi-
tees zur Erbauung einer Lokal-Eisenbahn 
von Angermünde nach Schwedt“ für 
dieser Bahnverbindung ein. Es dauerte 
noch fünf Jahre, ehe 1873 die Hochbau-
ten auf der Eisenbahnstrecke zwischen 

Schwedt und Angermünde standen. Mit 
der Eröffnung am 15. Dezember 1873 
war der Anschluss geschafft. Damit rollte 
in Schwedt 30 Jahre später als in Anger-
münde der fortschrittliche Schienenver-
kehr. Die Staatsbahn übernahm 1887 die 
Strecke und die Aktiengesellschaft 
wurde aufgelöst. 1880 wurde die Halte-
stelle Heinersdorf eingerichtet.

Neugierig geworden? Dann sind Sie 
bei dem Experten Werner Lehmann 
genau richtig. Der Vortrag von Werner 

Lehmann findet am 14. Dezember 2023, 
um 17 Uhr im Lesesaal des Stadtarchivs, 
Rathaus Stadt Schwedt/Oder, Dr.-Theo-
dor-Neubauer-Str. 5 statt. Der Eintritt ist 
frei.

INFO
 Stadtarchiv Schwedt/Oder
 Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
 03332 446-791
 www.schwedt.eu/stadtarchiv

Der Schwedter Fotograf Franz Schwintzer ließ es sich nicht nehmen, auch die aktuellen Ereig-
nisse zu dokumentieren. Dazu gehörte ein Bahnunglück, das sich am 16. September 1907 in 
Schwedt ereignete. Schaulustige ließen es sich nicht nehmen, zusammen mit der entgleisten 
Lokomotive zu poussieren. Postkarte, 1907, Stadtmuseum Schwedt/Oder

Dorfverein Verkehrt-Grünow e. V.
BEREITS EIN JAHR IN AKTION

Auf zu einer neuen Dorfgemeinschaft sagten sich einige 
Dorfbewohner und gründeten vor einem Jahr den Dorfver-

ein Verkehr-Grünow e. V. Wir organisierten im Sommer den 
„Kaffeeklatsch“ auf dem Dorfspielplatz zum Kennenlernen von 
Alteingesessenen und Zugezogenen. Zum Tag des Offenen 
Denkmals führten Vereinsmitglieder durchs „Herrenhaus“ und 
Kirche. Ein weiterer Höhepunkt war die herbstliche Blu-
mentauschbörse mit gleichzeitiger Schrottsammelaktion. Der 
übervolle Container ergab Einnahmen für die nächsten neuen 
Aktivitäten im kommenden Jahr. 

Wir schließen das Jahr mit einem kleinen Adventsmarkt  
mit Glühwein, Verkaufsständen und Bastelangeboten am 
10. Dezember. Wir beginnen mit dem gemeinsamen Weih-
nachtsliedersingen um 15 Uhr in der Dorfkirche, zu dem wir alle 
Interessierten herzlich einladen.

Wir sind weiter voller Ideen und frohen Mutes und freuen 
uns, wenn wir wieder sagen können: Schön, dass ihr da seid bei 
den Aktivitäten des Dorfvereins Verkehr-Grünow e. V. 

IMPRESSUM
Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in ausreichender Auflage  

nach Bedarf, mindestens monatlich.

Verantwortlich für den Inhalt des Stadtjournals:
Stadt Schwedt/Oder, Die Bürgermeisterin, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 16303 Schwedt/Oder
Telefon 03332 446-306, E-Mail oe@schwedt.de, Internet: www.schwedt.eu

Hinweis der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird 

keine Haftung übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion vor, Beiträge zu 
kürzen bzw. redaktionell zu bearbeiten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. 

Für die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren und Leserbriefen sind 
ausschließlich deren Verfasser verantwortlich.

Verlag, Druck und verantwortlich für Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin 

Telefon 030 28099345, E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, Internet: www.heimatblatt.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 31. Dezember 2023.
Anzeigenschluss ist am 6. Dezember 2023.
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Der Kunstverein Schwedt e. V. informiert

„immer meer und mehr … 
über 50 Jahre leben mit der Kunst“ 
AUSSTELLUNG IN DER GALERIE AM KIETZ

Mit einer Jubiläumsschau endet das 
Ausstellungsjahr in der Galerie am 

Kietz des Kunstverein Schwedt e. V., 
gewidmet ist sie dem langjährigen 
Vereins- und Gründungsmitglied Susan-
ne Hoppe anlässlich ihres 70. Geburts-
tages in diesem Jahr. Vom 2. Dezember 
2023 bis zum 20. Januar 2024 präsentiert 
die in Gerswalde freischaffend lebende 
Künstlerin in beiden Galerieteilen ihre 
Arbeiten. 

Die Künstlerin, in Halle/Saale geboren, 
studierte an der Kunsthochschule 
Berlin-Weissensee und an der Hochschu-
le für Grafik und Buchkunst Leipzig. Seit 
Gründung des Kunstvereins in Schwedt 
1994 ist Susanne Hoppe engagiertes 
Vorstandsmitglied, den Aufbau der 
Galerie am Kietz hat sie maßgeblich 
begleitet und hat diese von 1998 bis 
2002 auch geleitet. Seit 1990 führte 
Susanne Hoppe viele Kurse und Work-
shops für Kinder und Erwachsene durch 
und auch in der Galerie am Kietz haben 
unzählige Kinder und Jugendliche in 
ihren Ferienprojekten die Liebe zur 

Druckgrafik entdeckt. Sie begleitet 
außerdem seit vielen Jahren die Ausrich-
tung des Internationalen Landschafts-
pleinairs und kuratiert die Ausstellung 
dieses Künstlertreffens. 

Ihre künstlerischen Arbeitsschwer-
punkte sind vielfältig. Öl-, Acryl- und 
Aquarellmalerei, Grafik (Radierung, 
Lithografie/Alugrafie, experimentelle 
Druckgrafik), Grafikdesign, Illustration 
und Buchgestaltung, Fotografie und 
Fotografik, keramische Objekte, Fassa-
dengestaltung und Objekte im Freiraum 

umfasst ihr Oeuvre. Einen Einblick in 
dieses umfangreiche Schaffen bietet 
diese Ausstellung. Die Vernissage zu 
„immer meer und mehr …“ findet am 
Sonnabend, dem 02.12.2023, um 15 Uhr 
in der Galerie am Kietz statt. Die einfüh-
renden Worte spricht Hartmut Henschel, 
musikalisch umrahmt wird die Ausstel-
lungseröffnung vom Jazzpianisten 
Johannes Kersthold. Beendet wird die 
Ausstellung am Sonnabend, dem 
20.01.2024 mit einer Finissage, um 15 
Uhr. Begleitet durch ein kleines Gesangs-
programm. Anke Fliedner (Mezzosopran) 
und Manuel Kutzke (Tenor) werden 
begleitet von Florian Lentz am Klavier.

INFO
 Kunstverein Schwedt e. V., 
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2
 Öffnungszeiten: Di, Mi 10-16 Uhr, 
 Do: 10-18 Uhr, So: 15-17 Uhr 
 und nach Vereinbarung
 03332 512410
@ kontakt@kunstverein-schwedt.de
 www.kunstverein-schwedt.de

Foto: Susanne HoppeBoot am Stiernsee

Bildungsveranstaltungen
ANGEBOTE IM DEZEMBER

Bewegung und Gesundheit  
(mit Marry Petter)
Erlebnistanz für Senioren – Bewegung 
nach Musik (Einführungskurs) in 
Vorbereitung 
Verbessert nachweislich körperliche 
Fitness und das Gleichgewicht, stimu-
liert Körper und Geist und macht glück-
lich.
 Tanzstudio Schwedt – 
Interessierte bitte melden!

IT und digitale Medien
Mein PC-Stammtisch
Für all Ihre Fragen aus dem Computerall-
tag steht Ihnen unser Experte Rede und 
Antwort.
 Freitag, 15.12., 09:00 – 11:30 Uhr, 3 UE

Fotobuch und Kalender für Weihnach-
ten selbst gestalten – 
Fröhliche Weiterbildung!
Mit Ihren eigenen Fotos erstellen Sie 

Fotobuch und Kalender zum Verschen-
ken.
 07.12., 08.12., 13.12., 14.12., 18.12.2023, 
14:00 – 17:15 Uhr, 20 UE

Sprachkurs (mit Bernadetta Gräwe)
Polnischkurs für Starterinnen und 
Starter 
Im Kurs erwerben die Teilnehmenden 
die ersten Kenntnisse und Fertigkeiten 
beim Gebrauch der polnischen Sprache. 
„Krok po Kroku“ (Schritt für Schritt) 
werden Sie an verschiedene Alltagssitu-
ationen herangeführt.
 Montag, 11.09. bis 27.11.2023,  
10:00 – 12:30 Uhr, 30 UE

Veranstaltungen
Gesunde Ernährung für Jedermann
Wohlbefinden und Gesundheit – wichti-
ger Garant für eine hohe Lebensqualität 
im Alter. Eine gesunde und ausgewoge-
ne Ernährung trägt wesentlich dazu bei. 

Gesundheitsberaterin Frau Erika Lange 
klärt Sie allumfassend auf.
 Montag, 11.12.2023, 14:00 – 15:30 Uhr, 
2 UE

Vortrag: Uckermark-Krimi 
„Mühlenfest“
Buchautorin Karin Ernst stellt in einer 
Lesung ihren ersten Uckermark-Krimi 
„Mühlenfest“ vor. Hauptkommissarin 
Lena Voßberg ermittelt in ihrem ersten 
Mordfall. Es wird also spannend an 
diesem Nachmittag. Anmeldung vorab 
erwünscht.
 Montag, 04.12.2023, 14:00 – 15:30 Uhr

INFO
 Akademie 2. Lebenshälfte, Ringstraße 15
 Di, Mi, Do 9 – 15 Uhr
  03332 838224
@ aka-schwedt@lebenshaelfte.de
 www.akademie2.lebenshaelfte.de

Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert
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Ein besonders friedvolles,
harmonisches Weihnachtsfest

und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und 
Erfolg, mit diesen Wünschen verbinden wir 

unseren Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.

16278 Angermünde, Berliner Straße 12,
Tel. 0 33 31 / 2 61 90, Fax: 0 33 31 / 3 22 90

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

Foto: pixabay.com 

Weihnachtliches Spektakel  
in Rostock

Bis 22. Dezember wird 
auf dem Rostocker Neu-
en Markt und entlang 
der Kröpeliner Straße 
bis zum, um 1270 im 
gotischen Stil erbauten, 
Kröpeliner Tor der 
Weihnachtsmarkt der 
Hansestadt veranstal-
tet. Er verfügt über 
eine lange Tradition, 
an deren Beginn im späten 
Mittelalter Verkaufsmessen 
zur Vorweihnachtszeit im In-
nenstadtbereich standen. Sie 
dienten den Menschen seiner-
zeit dazu, sich mit allem Nö-
tigen für die kalte Jahreszeit 
und das bevorstehende Fest 
einzudecken.
Das Programm setzt auch 
2023 auf traditionell Bewähr-
tes. Dazu gehören eine Viel-
falt von Fahrgeschäften und 
die Schlemmermeile entlang 
der Kröpeliner Straße. Für 

die Kleinsten 
wird am Kröpeliner Tor eine 
Märchenwelt und am Brink in 
der Kröpeliner-Tor- Vorstadt ein 
Weihnachtsdorf aufgebaut. 
Letzteres ist sogar, mit Aus-
nahmen am Heiligabend und 
am Neujahrstag, bis zum 7. 
Januar 2024 täglich ab 11 Uhr 
geöffnet und bietet für größe-
re Gruppen auf Vorbestellung 
auch ein Drei-Gänge-Weih-
nachtsmenü an.  | tmv

INFO
Weitere Informationen:
rostocker-weihnachtsmarkt.de

Foto: TMV / GrossGrüße aus dem 
Norden
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Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im November!Wir gratulieren

GEBURTSTAGE

zum 95. Geburtstag
Frau Christel Hopp

Frau Berta Keller

zum 90. Geburtstag
Herrn Edgar Kiesling

Frau Elli Stefaniak
Frau Gerda Spann

Frau Ingeborg Eckelmann
Frau Ilse Mühlenhaupt

Frau Erika Dachner

zum 85. Geburtstag
Frau Renate Heidemann

Herrn Horst Bernau
Frau Hildegard Teichert
Herrn Adolf Schneider

Frau Margarete Scherlipp
Herrn Horst Woditschka

Frau Ruth Reinert
Frau Marianne Feder

Herrn Horst Kauschke
Herrn Manfred Kreiser

Frau Christa Krebs
Herrn Hans Reimer
Herrn Helmut Euler

 
zum 80. Geburtstag

Frau Irmgard Hilgendorf
Herrn Peter Schreiber

Herrn Helmut Falkenberg
Herrn Manfred Schulze

Frau Karin Hahn
Herrn Gerhard Fetter

Herrn Klaus-Dieter Rasch
Herrn Hans-Jürgen Walther

Frau Brunhilde Kuske

EHEJUBILÄEN 

zum 70. Hochzeitstag
Ehepaar Annelies und Günter Cohrs

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Rita und Rudi Jahn

Ehepaar Marlis und Erich Krinowsky

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. 
Fachbereich 6: Ordnung und Brandschutz, 
Frau Schlinke, Rathaus, Raum 2.21A
 03332 446-822
@ wohnungswesen.stadt@schwedt.de

ANZEIGE
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

29.
Dezember

Kalender- 
spruch

Verschiebe nicht auf 
morgen, was genauso 
gut auf übermorgen  
verschoben werden 
kann.

– Marc Twain –

Foto: PMSG / Benjamin Genz

Wie alt ist unser Kalender?
Der gregorianische Ka-
lender ist der in den 
meisten Ländern der 
Welt, Deutschland ein-
geschlossen, allgemein 
gültige Kalender. Er orientiert 
sich am „Lauf“ der Sonne 
und dessen Wendepunkten 
jeweils im Sommer und im 
Winter. Eingeführt wurde er 

im Jahre 1582 (n. Chr.) 
durch Papst Gregor 
XIII. – und auch nach 
ihm benannt. Damit 

wurde der bis dahin 
gültige, von Julius Caesar im 
Römischen Reich eingeführte 
(ebenso nach ihm benannte), 
julianische Kalender ersetzt 
und reformiert.

Schon 
gewusst?

Fröhliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr

Haushaltsgeräte 
Reparatur & Verkauf
Küchenausstellung

S A T T E L B E R G

Ringstraße 19 • 16303 Schwedt/O.
Tel.: 0 33 32 / 41 81 21 • sattelberg1950@web.de

KÜCHENSTUDIO & ELEKTRO-SERVICE
33
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Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem Kameraden. Wir danken ihm für seine langjährigen Dienste in der  
Freiwilligen Feuerwehr. Ehre seinem Andenken. Unser tiefes Mitgefühl gilt der Familie.

Hauptfeuerwehrmann
Bernd Koch

* 1954     † 2023
Ortsfeuerwehr Criewen/Zützen

•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de

65

ANZEIGEN
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Frohe 
Weihnachten
  & EIN GESUNDES NEUES JAHR

WÜNSCHT IHNEN IHR TEAM

ETL Schmidt & Partner GmbH 
StBG & Co. Schorfheide KG

Steuerberatungsgesellschaft

Schloßgutsiedlung 2
16244 Schorfheide OT Finowfurt

Tel. 033 35 - 33 06 10
E-Mail: sp-finowfurt@etl.de

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

10 Tage gelöscht 
Das julianische Jahr (seit ca.  
45 vor Chr.) war gegenüber 
dem gregorianischen (seit 
1582) um elf Minuten und 
14 Sekunden zu lang. 
Dies führte im Laufe 
der Jahrhunderte zu 
einer zunehmenden 
Abweichung zum 
Beispiel des Frühlings-
beginns laut Kalenderjahr 
vom tatsächlichen Frühlings-
beginn. Der julianische Kalen-
der hinkte der Sonne im 16. 
Jahrhundert bereits um zehn 
Tage hinterher. Diese zehn 

Tage wurden mit der gregoria-
nischen Kalenderreform 1582 
in einem Stück übersprungen. 
Für den Übergang bestimmte 
Papst Gregor XIII., dass auf 

Donnerstag, den 4. Ok-
tober 1582 (julianisch) 
direkt Freitag, der 15. Ok-
tober 1582 (gregorianisch) 

zu folgen hatte – unter Bei-
behaltung der Wochentagfol-
ge. Damit wurde ein weiteres 
Auseinanderdriften von Kalen-
der- und Sonnenjahr gestoppt 
und beide wieder besser syn-
chronisiert. 

Schon 
gewusst?

Beobachtung der Zeit
Steinkreise aus weit vorchrist-
lichen Zeiten (ca. 4.000 v. Chr.) 
ermöglichten ein bewusstes 
Beobachten von Sonnen- und 
Mondlicht sowie der 
sich ändernden Po-
sitionen von Sonne, 
Mond und Sternen 
über einen längeren 
Zeitraum hinweg. Wie-
derholungen der Vorgän-
ge am Himmel waren 
also bereits bekannt. 
Diese monumentalen 
Steingruppen dienten  

sehr wahrscheinlich der zeit-
lichen Orientierung und er-
möglichten Planung und Vo-
rausschau von Jahreszeiten 
– und „Feiertagen“.

Foto: Bruno / pixabay.com 

Schon 
gewusst?

Foto: pixabay.com 

Erst am Ende eines 
Jahres weiß man,  
wie sein Anfang war.

– Friedrich Nietzsche –

31.
Dezember

Kalender- 
spruch



| 24 | STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 11

Uwe Rademacher
Tel.:  (0 33 31) 29 71 69
Fax:  (030) 57 79 58 18
Mobil:  (0176) 43 03 58 16
E-Mail:  rademacher-uwe@t-online.de

LOKALER GEHT‘S NICHT.
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer  
Anzeige bzw. mit einem Firmenporträt im

STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN
oder in einer unserer anderen Ortszeitungen  
in Ihrer Nachbarschaft. Die Verteilung erfolgt  

flächendeckend an die Haushalte. 

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) mitteilen wollen, 

wenden Sie sich an unseren Medienberater!

Ich
berate Sie

gern!

Das STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN mit Amtsblatt erscheint 
monatlich in einer Auflage von 21.550 Exemplaren.
Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
•	Angermünder	Nachrichten	mit	Amtsblatt	 7.800	Exemplare
•	Anzeiger	für	Britz-Chorin-Oderberg	 5.100	Exemplare
•	Amtsblatt	Gramzow	 4.100	Exemplare
•	Schorfheide-Bote	Joachimsthal	mit	Amtsblatt	 2.800	Exemplare
•	Amtsblatt	Nordwestuckermark	 	2.400	Exemplare
•	Rodinger	Prenzlau	mit	Amtsblatt	 11.200	Exemplare
Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.

Jederzeit:

www.heimatblatt.de/
familienanzeigen

25%
Online-Rabatt

Wollen Sie anderen 
mitteilen, dass es was 
zu feiern gibt oder 
sich herzlich bedanken?

In vier einfachen Schritten 
haben Sie eine Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Jederzeit im Internet auf:

www.heimatblatt.de/
familienanzeigen
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

ANZEIGEN

Foto: pixabay.com 

Schaltjahr
Die Länge eines 
Sonnenjahres 
(Zeitspanne in 
der die Erde 
die Sonne ein-
mal umkreist) beträgt ca. 
365,2425 Tage – also etwas 
mehr als unser Kalender-
jahr mit genau 365 Tagen. 
Alle vier Jahre summieren 
sich die quasi „Vierteltage“ 
(hinterm Komma) zu einem 
ganzen Tag, der dann „ein-
geschaltet“ wird. 2024 ist 
wieder ein Schaltjahr, in dem 
mit dem 29. Februar ein „an-
gesammelter“ Tag zusätzlich 
im Kalender steht.

Schon 
gewusst?

Weihnachten ist eins der  
wichtigsten Feste im 

streng katholischen Mexiko 
und wird daher besonders 
ausgiebig zelebriert. An neun 
Tagen vor Heiligabend treffen 
sich Kinder aus der Nachbar-
schaft, um die Reise von Ma-
ria und Josef nach Bethlehem 
nachzustellen. Gemeinsam 
werden die so genannten „Las 
Posadas“ gefeiert, ein für  
Lateinamerika typischer Ri-

tus für Kinder in der Vorweih-
nachtszeit. „Posada“ bedeutet 
so viel wie „Herberge“ und ist 
ein Sinnbild für den Stall, in 
dem Jesus geboren wurde. 
An jedem dieser neun Abende 
vor dem 24. Dezember wan-
dern die Kinder in Gruppen von 
Haus zu Haus, tragen Weih-
nachtslieder vor und fragen 
die Bewohner dabei symbo-
lisch nach einer 
Herberge.

Foto: welt.de

Bräuche 
und 

Sitten

Foto: pixabay.com 
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BIS 03.12. 

WinterMärchenMarkt
Weihnachtsmarkt mit Glühwein, deftiger 
Kost vom Grill und süßen Leckereien.
 Kirchplatz und Vierradener Straße | 
 25590 | www.unteres-odertal.de

01.12. | FREITAG

10:00 Uhr | Der kleine Muck / Mały 
Muk 
Der kleine Muck macht sich auf den Weg 
zum Palast des Sultans, um dessen 
Oberleibläufer zu werden …
Weitere Termine: 02., 03., 05., 06., 07., 08., 
19., 21., 24., 25.12.
19:30 Uhr | Eine Sommernacht
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de

02.12. | SAMSTAG

09:00–16:00 Uhr | Weihnachtsbaumver-
kauf UckerTanne
Vorweihnachtliche Atmosphäre mit 
Glühwein, Bratwurst und Marshmellows 
am Lagerfeuer. 
Weitere Termine: 03., 09.12. 
 Kunow, Baumplantage am Waldrand
14:00–21:00 Uhr | Weihnachtsmarkt in 
Schönermark
 Spiel- und Sportplatz 
15:00 Uhr | Schneeweißchen und 
Rosenrot
Weihnachtsmärchen des Kinderensemb-
les des Theaters Stolperdraht.
Weitere Termine: 03., 06., 08., 10., 12., 
14., 17.12.
 Vereinshaus „Kosmonaut“, Berliner 
Straße 52 a |  23551 | Eintritt:10 €/5 € | 
www.theaterstolperdraht.de
19:30 Uhr | Beute
Witzige englische Komödie! Weitere 
Termine: 23., 26.12. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 16 €/
Schülerinnen und Schüler 8 € | 
www.theater-schwedt.de

03.12. | SONNTAG

10:00–15:00 Uhr | Weihnachtsaktion 
im Uckermärkischen Feuerwehr-
museum
 Kunower Dorfstraße 23 | 
www.feuerwehrhistorik-kunow.de
10:00 Uhr | Fußballspiel Ü35: City 76 
gegen SpG Greifenberg/Wilmersdorf
 Sportplatz Külzviertel 
11:00–19:00 Uhr | 1. Advent mit Hof-

flohmarkt in der Tabakfabrik
 Tabakspeicher Vierraden, Schwedter 
Straße 19 |  017620815704 | 
www.kulturhof-uckermark.de
14:00 bis 19:00 Uhr | 26. Weihnachts-
markt in Passow
 Dorfkirche Passow, Schwedter Chaussee 
47 |  0151 12781594 | 
www.dorfkirche-passow.de
14:30 und 17:00 Uhr | Gemeinsames 
Konzert aller Schwedter Chöre 
 Evangelische Kirche, Oderstraße 35 | 
www.stadtchor-schwedt.de
15:00 Uhr | Operetten zum Kaffee
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
28,50 € |www.theater-schwedt.de

06.12. | MITTWOCH

10:30 Uhr | Selfie
Jugendstück. Weitere Termine: 07., 08., 
11., 18., 19.12.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 14,30 
€/Schülerinnen und Schüler 7,20 €
www.theater-schwedt.de

07.12. | DONNERSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Von Chorin 
zum Bachsee“ mit dem SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Chorin, Sandkrug, Neue Hütte, 
Bachsee, Chorin, ca. 13 km. Anmeldung 
bis 05.12.
 Bahnhof | www.ssv-pck-90-schwedt.de

09.12. | SAMSTAG

14:00 Uhr | Adventskonzert in Criewen
Der Nationalpark-Chor Criewen e. V. singt 
Advents- und Weihnachtslieder.
 Kirche Criewen, Lennépark | 
www.criewen-chor.de
15:00 Uhr | Bratapfelfest in Schöneberg
 vor dem Speicher
16:00 Uhr | Weihnachtsfest in der 
Kulturkirche Landin
 Landin, Schlossstraße 12
19:00 Uhr | Das Huhn auf dem Rücken
DarstellBar mit Menü. Komödie. Schnelle 
und bissige Komödie mit Witz, Pfiff und 
einigen bitterbösen Flecken auf dem 
schönen Schein. Ein herrlich runder 
Abend über Ehedramen, Nachbarschafts-
liebe und tote Hühner …
Weitere Termine: 10., 18., 21., 22., 28.12.
19:30 Uhr | Poetry Slam Schwedt 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 |
www.theater-schwedt.de

10.12. | SONNTAG

Adventssingen mit dem Criewener 
Chor
 Stützkow, Haus am Strom 
15:00 Uhr | Adventskonzert in der 
katholischen Kirche
2 Chöre – Stadtchor Schwedt/Oder und  
Chor des Seniorenvereins PCK e. V. 
 Katholische Kirche, Vierradener Platz

12.12. | DIENSTAG

20:15 Uhr | Cinema meets Ballet Live 
Kino – Der Nussknacker
 FilmforUM; Handelsstraße 23 | 
 449 290 | Eintritt: 21,50 € | 
www.filmforum-schwedt.de 

14.12. | DONNERSTAG

10:35 Uhr | Wanderung „Entenbraten 
in Mescherin“ mit dem SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Gartz, Höhenweg, Schrey, Me-
scherin, ca. 7 km. Anmeldung bis 10.12.
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de
15:00 Uhr | Bunter Weihnachtsteller
Stargast Bernhard Brink. Weitere Termi-
ne: 15., 16.12.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 35,90 
€/Schülerinnen und Schüler 16,50 € | 
www.theater-schwedt.de
17:00 Uhr | Klangschalentherapie
 Salzgrotte Uckermark, August-Be-
bel-Straße 25 |  31620 | 
www.salzgrotte-uckermark.de 

16.12. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung nach Berkholz 
mit dem SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Schwedt, Zützen, Kirschallee, 
Berkholz, Schwedt, ca. 17 km.
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
14:30 Uhr | Vorweihnachtlicher Spa-
ziergang zum Wacholder
Anmeldung: kontakt@gruen-und-wild.
de, Tel.: 0162 203 6055, Kosten: 29 € inkl. 
Getränk und kleinen Imbiss
 Parkplatz am Richterberg, Stützkow

17.12. | SONNTAG

14:00 Uhr | Adventskonzert in der 
Kirche Schönow

19.12. | DIENSTAG

19:30 Uhr | Les(e)bar
Weiterer Termin: 20.12. 

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM DEZEMBER
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Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b 
schwedt.adventist.eu
Gottesdienst: 
Sa. 10:00 Uhr: Bibel im Gespräch 
Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische 
Christusgemeinde Schwedt
Bahnhofstraße 11b (MehrGenerationen-
Haus),  581689, www.ecg-schwedt.de
Gottesdienst: So. 9:30 Uhr

Evangelische 
Kirchengemeinde
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083
Ev. Gemeindezentrum, Berkholzer  
Allee 10,  416552
Gottesdienste, Konzerte, Gemeindeleben
www.evangelisch-schwedt.de

Französisch-reformierte 
Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33 
www.reformierterkirchenkreis.de/
schwedt 

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, 
So. 10:30 Uhr 
Vesper und Andacht: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2,  22383,  
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b,  
 835040 und 835758  
E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de
Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 9–17 Uhr und Fr. 9–15 Uhr 
Mo.: Hula Hoop; Mi.: Kindercafé, Tanz-
gruppe; Do.: Holzwerkstatt, Fr.: Krabbel-
gruppe. Kindersport auf Anmeldung.

Begegnunsstätte der Volkssolidarität
Kastanienallee 29,  8334070 | 
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–12 und 
14–17 Uhr, Fr. 9–15 Uhr
Offener Treff für Seniorinnen und Seni-
oren mit und ohne Pflegebedürftigkeit. 
Beratung und Begegnung, Bewegung und 
Gedächtnisübungen, kreatives Gestalten, 
Spielenachmittage und Themen-Cafe.

Yoga Nandi
Am Holzhafen 1,  520932 | 
www.yoga-nandi.de
Yoga-Nandi-Kurse 

 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 7,50 €  
| www.theater-schwedt.de

20.12. | MITTWOCH

15:00 Uhr | Seniorenkino: Mrs. Harris 
und ein Kleid von Dior
Ab 14:00 Uhr Kaffee und Kuchen auf 
Anmeldung. 
 FilmforUM; Handelsstraße 23 | 
 449 290 | Eintritt: 6,10 € | 
www.filmforum-schwedt.de 
17:00–21:30 Uhr | Kochabend mit dem 
Team Über den Tellerrand Schwedt 
Anmeldung möglich vom 11.–15.12. per 
E-Mail schwedt@ueberdentellerrand.org 
oder Telefon: 0174 3611077
 MehrGenerationenHaus, Bahnhofstra-
ße 11 b | www.ueberdentellerrand.org 

21.12. | DONNERSTAG

10:05 Uhr | Wandern im Nachbarland 
mit dem SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Grenze Polen, Grabowo, 
Krajnik Dolny, ca. 10 km.
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de

23.12. | SAMSTAG

17:00 Uhr | Weihnachtskonzert Kanto-
rei
 Evangelische Kirche, Oderstraße 35 | 
www.evangelisch-schwedt.de
19:00 Uhr | MARILYN – Träume, Sex & 
Hollywood mit Menü
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
67,30 € | www.theater-schwedt.de

25.12. | MONTAG

14:00 Uhr | Klassik populär – Weih-
nachtskonzert
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 25 € | 
www.theater-schwedt.de

26.12. | DIENSTAG

16:00 Uhr | Schwanensee – Ukrainian 
Classical Ballet
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
38,90 € | www.theater-schwedt.de

30.12. | SAMSTAG

17:00 Uhr | Jahresabschlussfeuer in 
Heinerdorf
 Sportplatz

31.12. | SONNTAG

Silvesterparty in Schöneberg
Silvesterfeier in Schönow
17:00 Uhr | Die große Silvester-Revue 
2023
19:30 Uhr | Silvesterparty 2023
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 
23:00 Uhr | Besinnliches Konzert zum 
Jahresabschluss
 evangelische Kirche, Oderstraße 35

Ausstellungen
Sportstadt Schwedt
10.12.2023 bis 03.11.2024
Sonderöffnung zu Weihnachten mit 
Jahresrückblick und Überraschungen
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 |  
 23460 | www.schwedt.eu/stadtmuseum

Musik- und Kunstschulen zu Gast. 
Impressionen von Sound City 
bis 12.01.2024 
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | www.schwedt.eu/stadtarchiv

Jubiläumsaussstellung 
Susanne Hoppe
02.12.2023 bis 25.01.2024 
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | www.kunstverein-schwedt.de

Veranstaltung fehlt?
Bitte melden an: 

Stadt Schwedt/Oder, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit,  

 446-305,  
E-Mail: oe@schwedt.de

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

ANZEIGE
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